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Traumrouten für Cabrio-Fahrer

vom Großglockner bis zum irischen Ring of Kerry
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Glücksgefühl 

Die Sonne auf der Haut, den Wind in den Haaren, ein fantastisches Panorama vor Augen: Cabrio-Fahren ist für viele das Höchste aller Glücksgefühle. Wenn die Wiesen blühen, die Luft klar ist und der Himmel strahlend blau, dann wollen Cabrio-Fahrer nur noch ins Freie. Aber wohin? Hier finden Sie fünf Traumrouten für frühsommerliche Ausfahrten – von der Großglockner Hochalpenstraße bis zum Ring of Kerry in Irland.

Hoch

Großglockner Hochalpenstraße – Österreich

Himmlische Offenheit erleben Cabriofahrer auf der Großglockner Hochalpen​straße. Von Heiligenblut vor der Kulisse des 3798 m hohen Berges führt die Panoramastraße durch den Nationalpark Hohe Tauern bis nach Fusch. Die 48 km lange Route verbindet Osttirol und Kärnten mit Salzburg. Höhepunkt der Oben‑ohne-Fahrt, vorbei an einigen der höchsten Alpengipfel, ist der Panorama​blick von der Edelweißspitze: Ringsum reihen sich 37 Dreitausender.
Kühn

Gardasee – Italien

Eine der aufregendsten Straßen Mitteleuropas führt in Italien entlang des Westufers des Gardasees zwischen den Ortschaften Riva im Norden und Desen​zano im Süden. Die Gardesana Occidentale wurde kühn in den Fels geschlagen, an einigen Stellen fallen die Berge steil ab. Sie überwindet 56 Brücken und 74 Tun​nel. Kleine Parkbuchten am Straßenrand bieten Gelegenheit zur Rast: So kann nicht nur der Beifahrer die Ausblicke in Ruhe genießen.


Klassisch
Costa Amalfitana – Italien

Die italienische Bilderbuchstraße entlang der Küste zwischen Positano und Vetri sul Mare wurde bereits 1857 eröffnet und ist ein absoluter Klassiker für Cabrio-Fans. Die 40 km lange Panoramastraße schlängelt sich in ständigem Auf und Ab am Wasser entlang. Bunt leuchten die Fassaden der kampanischen Dörfer, am Horizont schimmert silberblau das Meer. Hinter jeder Kurve wartet eine Über​raschung: markante Klippen, kleine Buchten, idyllische Strände, stolze Villen mit riesigen Marmorstatuen. 
Für einen Zwischenstopp besonders empfehlenswert ist Ravello mit mittelalter​lichen Gärten und wunderschöner Aussicht über den Golf von Salerno.

Spektakulär

Grande Corniche – Frankreich

Diese bekannte Straße wurde von Napoleon I. auf den Fundamenten der römischen Via Aurelia gebaut. Die kurvenreiche Panoramaroute bietet Cabrio‑Fahrern fantastische Ausblicke auf Nizza und das Cap Ferrat. Die besten Ausblicke hat man vom 512 m hohen Col d’Eze und vom Belvedère d’Eze. Berühmt wurde die Straße durch den James-Bond-Film „Golden Eye“.

Nonplusultra
Ring of Kerry – Irland

Der Rundkurs ab Killarney im Südwesten Irlands zählt zu den schönsten Straßen der Welt. Der eindrucksvollste Abschnitt führt in Serpentinen die Steilküste hinab – mit herrlichen Ausblicken aufs Meer und die Caha Mountains, die zer​klüfteten Felsformationen im Inneren der Kerry-Halbinsel. An der Strecke lie​gen historische Highlights wie das verwunschene Domore Castle und das Ringfort Staigue Stone.


